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Ö4 - Vorlage 070/2026 - Landschafts- und Umweltplan Ostfildern 2040 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Bolay,

sehr geehrte Damen und Herren,


der Landschafts- und Umweltplan stellt ist seinen fundierten Untersuchungen und mit sehr viel 
fachlicher Expertise eine unverzichtbare und sachlich fundierte Grundlage für 
Entscheidungsprozesse, insbesondere für den Flächennutzungsplan. Der Erhalt unserer direkten 
Umwelt ist kein abstraktes Nebenthema, sondern eine absolute Priorität. In Ostfildern ist man 
überall nur einen Katzensprung vom Grünen entfernt. Dieser immens wichtige Beitrag zur 
Lebensqualität darf nicht aufs Spiel gesetzt werden, indem der Landschafts- und Umweltplan 
ignoriert wird. Die brütend heißen Sommertage werden auch dieses Jahr wieder eindringlich die 
Notwendigkeit funktionierender Kaltluftentstehungsgebiete verdeutlichen – auch dafür ist dieser 
Umweltplan entscheidend. Der Landschafts- und Umweltplan ist kein lästiges Beiwerk, sondern 
die Grundlage für die Lebensqualität in Ostfildern. Er liefert detaillierte und fachlich fundierte 
Informationen darüber, wo sensible Bereiche liegen und wo Kompromisse möglich sind. Wir 
fordern daher, dass dieser Landschafts- und Umweltplan in Abwägungsprozessen konsequent 
berücksichtigt und seine Empfehlungen umgesetzt werden.


Damit endet meine Stellungnahme noch nicht. Es gibt noch die Anlage 5 mit dem Titel „Zielkarte“. 
Ein Ziel erreicht man nicht, indem man sich in den Liegestuhl setzt und stolz darauf ist, nicht 
rückwärts zu laufen. Um die in der Zielkarte definierten Ziele zu erreichen, müssen wir uns aktiv 
darauf zu bewegen. Es reicht nicht aus, an sensiblen Stellen den Status quo zu bewahren, wir 
müssen auch aktiv Umweltmaßnahmen umsetzen. Kaltluftschneisen müssen geöffnet und 
innerörtliche Grünzüge aktiv entwickelt werden. Alle Aktivitäten in diese Richtung unterstützen wir 
ausdrücklich.


Die vorgesehenen innerörtlichen Grünzüge müssen langfristig tatsächlich zu Grünzügen werden 
und dürfen nicht als isolierte Trittsteinbiotope enden, zu denen sie im Maßnahmenplan in Anlage 6 
geschrumpft wurden. 


Die Fraktion der Grünen stimmt der Vorlage zu und erwartet mit großem Interesse die Vorschläge 
und Stellungnahmen der Naturschutzverbände zur Biotopverbundplanung und zu den 
Maßnahmen des Umweltplanes.



